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it rölstem Respekt nımmt INan den mittelalterliche Theologıe wusste,M inzwischen rıtten Band der weıtan- dem modernen Verständnis als subje  l_
Ves Gefühl für das Unendliche sich wandeltelegten Erforschung des egYılIs „rel1g10“

In die Hand, nachdem ereıts 1986 der erste DIie selbstkritische Feststellung des evange-
Band „Vom Frühchristentum bis ZUT eIOr- ischen Systematikers und Fundamentalthe-
Maton“ 290 Seıten) und 1997 der zweıte ologen, il werde sicherlich MC alle und all-
Band „Zwischen Reformation und Ratıona- les rfasst aben; Was diesem ema auch
lIısmus (ca 1540 1620)“ Z Seıten) e_ och herangezogen werden könne, ass
schlenen wobeil eın etzter Band och dankbarer das rgeDbnıs dieser ungeheue-
In Aussicht este ist TeI Arbeit entgegennehmen, die MIC ohne
on der Hınwels auf dıe Seitenzahlen bemerkenswerte und Mitarbeit DE-

eistet werden konnte, VON der Feil 1ImM Vor-MaC. eutlıc WIe die Bedeutung des Be-
rıffes mıt der Neuzeılt zugenommen hat, Was WOTrT ankend Zeugnıs S1Dt Wer weils, WIe
mıt der wachsenden theologischen Reflexion sehr systematısche Theologıe VON akrıbi-
über diesen wirklichen Grundbegrifi der The- schen Untersuchungen dieser Art lebt, stellt
ologie zusammenhängt. DIiese Bedeutung dieses Werk, dessen Brauchbarkeit Ure eın
verIo der utor In akrıbıscher Untersu- umfassendes Literaturverzeichnis (16 S@£1-
chung VOIN eologe eologeelwıird ten), eın Namenregister (7 Seıten) und eın
nachgezeichnet, WIe Relig1io VON eıner nter- Sachregister (38 Seiten) och erhöht wIrd,
tugend der Gerechtigkeıt, wI1e och die zufrieden In seın Vıktor Hannn
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fen „drei-einig“ verständigen), das zentraleist tröstlich, dass die Srolisen Themen
der Theologıe NIC verstummen, SOI1- 0  ma des christlichen aubens Nach der

dern In regelmälsiger wiederkehren. umfassenden Monographie VOIN Gisbert YeSs-
Das Sılt auch für das ema des drei-einen hake VOIN 1997 legt hier der ekannte Würz-
Gottes (man sollte SICH endlich auf die Ver- burger Dogmatıker erneut eıne Untersu-
wendung dieses Begriffes des unschar- un VOT, die VON einem Ansatz her
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das Glaubensgeheimnis erklären Velr- Zugang bılden eiıner IC der Dreieinhei
SUC. War die Interpretation Greshakes VOIN Gottes, ach welcher die drei Personen In in
eıner Communialen Trıinıtätstheologie och Hen Verschiedenheit Semeınsam das eıne
tärker VOIN der Tradıition elnes psychologi- Werk der Schöpfung vollbringen, In dem sich
schen und sozlologischen Denkmodells he- dann eben diese VOIN der Naturwissenschaft
stiımmt, enutzt GanoCZy das eher naturwISs- VOT em angesprochene ynergıe bgebil-
enschaftliche Modell der ynergle, des ZAl- det wıiederfindet Kın bestechend konse-
sammenwirkens der verschliedenen Bereiche uenter und modernem Denken hılfrei-
des Wiırklichen Wenn der dreieine Gott In cher Gedanke
diesem Sinne In den Personen n_ Da [11all solche Untersuchungen ME e1In-
wırkend die elt erschaffen hat, „kann fach Satz für Satz nachvollziehen lesen
ScTE Welt das Zusammenwirken der Velr- kann, sondern oft punktuell ansetzend
schliedensten aktoren, Personen und Ge- sıch eıinen 1INDIIC verschalien SUC WAäa-
meinschaften als einen ihrer Wesenszüge e_ CS hılfreich, WeNn dıe sauber gegliederte
achten“ S () und konsequent edacChte Arbeit Ende der
(GanOCZYy versucht dies aufzuzeigen In eınem einzelnen Abschnitte dıe Ergebnisse klar fest-
schwierigen, WITFrKIIC 1L1UTr dem Fachmann hielte, VOI ihnen her immer wılieder In
zugängliıchen Gedankengang, der nach- die edanken eindringen können. edau-
zeichnet und nachweist, WIe 1ImM abend- erlich ist, dass die Anmerkungen Ende
ländischen Denken eigentlich früh schon die der Abhandlungen stehen, Was für aCh3VOll-
edanken eıner tätıgen Seinsstruktur das zuge sehr ästıg und bel der eutıgen YUCK-
cArıstilıiıche Gottesbild bestimmen vor em echniık WITKIIC MC mehr no  en ST
bel Basılıus, den Kappadozliern und dann hbe“ Leider auch eın egister. YOLZ der kla-
sonders der chwelle der Neuzeıt he]l N1I- TenN Gliederung ware CS MI Qanz überflüs-
kolaus VoOoNn Kues SO kann dann tatsächlic. SIg und bringt der mehr als interessanten
das besonders In den Naturwissenschaften Untersuchun Serıngen Abbruch
angewandte Modell VOIN der ynergıe eıinen Viıktor Hahn
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1eses Buch nthält die orträge, dıie Pro- ennoch Goött festgehalten und von ıhm
fessoren der Theologischen Pa- gesprochen werden kann, und des Bischofs

erborn In ihrer Seniorenakademie den VOIN Erfurt, oachım anke, der die S1ıtuation
aktuellen Trends und Entwicklungen bezüg- des Gottesglaubens In den Bundes-
lıch der ra nach der Existenz und Be- ändern skizziert und einem erneuerten
deutung Gottes für den Menschen VOIN Neu- Glaubensbewusstsein ufruft. Alle Autoren
te sehaltenen Krgänzt werden diese Vor- setzen siıch YIUSC mıt den verschiedenen

1U e eıtrage des Dortmunder Dan- aCcetiten der gegenwärtıigen Glaubenskrise
desrabbiners Henry Brandt Z Gottesfrage auseinander, und zeigen, bisweilen In leicht
1Im udentum, der Dresdener Professorin apologetischer Manıer, Wege auf, WIe sich
Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz den MöÖg- auch In einer „gottlosen  C6 Welt traditio-
lichkeiten, WIe In einer atheistischen Umwelt nellen Glauben festhalten ass und WIe In
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